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in • 9Iu§ficl)t genommen. roorben mar, bann aber infolge
ber Qeittâge eine iBerpgerung um anberttfatb'^a^re er=

m()r, bilbet tebiglid) ein Seitftüd einer großen 9Satt=

grttppe, bie für bie Überbauung bcsl roeiten Srapejfelbes
jmiieljen .Çarbptatj, |)arbftrafie, oerlängerter Säcferftrdffe
unb ©ifjlfelbftrafje projeziert ift. 3Son berfelbett mar
an ber £anbe§au§ftellung in (Bern 1914 ein 9)iobetl arts>=

geftettt, ba§ folgenbe burci) Anlagen, 33aumgruppen, <Spie£=

roiefen unb Someplace in ijarmonifdfer ®eife p einem
gefcfjloffenen ©anjen oereiuigte ©tnjelobjef'te oorfieht:
ba§ nunmehr oollenbete tfkimarfd)itlhau§ mit Surnbatie
unb einem nod) p erftettenben groffen fflügelgebäube
unb einer jroeiten Surnbatie, einem Sefiutbarfcl)itlhau§
mit Surnbatie unb bent Ütrdjgemeinbehaus 2lufferftf)t.

Sie im lebten §erbft non ber Stabtgemeinbe be=

fcbloffenen „3urltnb en 3Bohnh auf er" mit 187 S3oh=

nungen auf beut ftabtifdjen Sanbe beim alten 3riebl)of
Slufjerfibt nehmen einen rafetjen Fortgang, fo bag fämü
tidje bauten bereite bi§ pnt fommenben £>erbft unter
Satf) fein merben unb at§bann, roie oorgefehen, auf ben
(Sommer 1919 bepgen merben bürften.

gür Den 2lttsbnu öe* ^reôtgerctjovcè für bie
3>roccfe ber ßeutralbibtiotbcf 3itvtci) oerlangt ber 91e=

gierungêrat einen 9îacl)trag§frebit von 82,000 $r.
Simmutbriiife. (Bei Si et if on (3ürich) fott bitrcl)

©enietruppen eine pr o u if or if cl) e ijpotjbrücfe über
bie Simmat erftetlt roerben.

Neubauten auf ber ©otttjarbbab«. Stufter ber ©ht=

füljrung be§ eteftrifeben Betriebes auf ber Sinie @rftfelb=
5ie(linpna unb ber allfälligen 9Beiterfül)rung beêfelben
bi§ ©tjiaffo merben nod) bebeutenbe ©rgânjungém
bauten pr Stusfübrung gelangen. So fallen jmifdjen
ben Stationen ©äffen unb ©iornico a cl) t überfüfp
run g en acts ©ifen buret) Steinbrücfen erfetjt merben.
Sie Station © ö f d) e n e n erfährt eine greffe @rroeite=

rung, unb an Stelle ber ©ifen (Brücfe über bie

©öfetjenenreuf) tritt eine fteinerne mit fünf ©eteifen. 3>o
Seffin roerben in ©iornico unb ©iubiaêco jroei 9teben=
ft at ion en für ben elef'trifchett (Betrieb angelegt, in Q3el=

linpna merben bie Separat ur m erf flatten ermeitert
unb piifdjen Saoerne unb Sttgano mirb bi§ pr enb=

gültigen Sofung ber SJtonteceneritinie ein jroeiteë ®e
leife gelegt. Sie Station ©ffiaffo foil in großem
SBlafjftab ermeitert roerben.

Ste 5lrbeitcu für öcit Slcubatt beint .Üaittoum
fpital in Dlteit (ilbfonberungsljaus für anfteefenbe
Siranffjeiten) finb oor einigen Sagen begonnen roorben
unb fotlen fo geförbert roerben, bap ber ftattlidje (Bau
in jtoei 9)lonaten unter Sacf) gebracht fein mirb.

Joit< Qrabsr, Eisenkonstruktions-Werkstätte

Wisstei'thsär«, Wülflingerstrassa, — Telephon.

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

I@sn®iïtwaP8n«!iidusti*§i.
8ifö«!-B« Hedailio 1308 Mailand.

Pateediepte? Seraentrohriopmen - Verechiuesi
Spezialariike! : Forcen für aiie Betriebe. =r

Eisenkoastruktionen jeder Art
Diaffch t)©d ©taten ci©

Vergrösserungen 3086

höohste Lelet-angsfätilglcett.

Sauïidjeè ai© 2lnöecr (©raubünben). Sie Slftion-
brauerei Sf)uft§ fj<*t burd) £>errn 2trd)itef't 91olb ein

projet! ausarbeiten taffen über ben Umbau unb -bie

(Reno nation be§ © a ft h o f e s „3 u m ©betroeiji"
iit 2tnbeer. Sabei foil ba§ alte, fel)r fdfßne ©emolbe
int 2Birt§lofat erhatten bleiben, bie ©ingänge in bob em
ftänbigem 3(nbeerer=@ranit. Sie ganje 2tnlage foil burch
ein paar gute färben f)eimeliçg auSgebilbet roerben.

Sic ©rficümtg einer ©e»tcinöc ©äge, ü)tiil)lc,
=9Jtofterci ttfm. in llntcrnaj (©raubünben) mirb gm
plant, foerr 2lrd)iteft 3- 91 olb in Relsberg mürbe
beauftragt, "projel't unb Hoftennoranfd)tag aufarbeiten
unb oorplegen.

(Bauliches aus Harburg (Slargau). Sie fylurbe
reinigung (oerbefferte getbeinteitung unb ©üterpfaim
mettlegung) mirb gegenroärtig non .perrn ©eometer 91 a hm
(Ölten) nermeffen. Sie 2t uf ft ei Inn g eines 23 a im
regle ment e§ mit Überbauungsplan befinbet fid)
nor bem 2lbicl)tug.

Üirdjenreuo nation in öerg (Shurgau). 3" ber fetp
alten Kirche finb anläfjlich umfangreicher 3"trenreno'
nationêarbeiten mittetaltertidje SBanbmale»
reieit aufgebeeft roorben. Sie flammen nermutlid) au§
bem 15. 3ohrfprcbert, mögtid)ermeife ber gleichen ©pod)e
mie bie nietgenannten Çteêfen in ber ßm^borfer Slirdje.
3arbcngebung unb 3eicfpung erinnern menigftens leb=

Çaft an biefe. Sieiber ift aber nur noch ein Seit ber

urfprüngtief) bte ganje tllorbroanb nom ©hnr bi§ )uv
©mpore jierenben SJfalereien fo erhatten, bag fich bie

fad)oerftänbige 2tuffrifcl)ung lohnt, ©entäg 23efd)tuff ber

paritätifchen 23aufommiffion ift biefelbe bereits burd)
einen Sünftler aü§ 3'ü'ic() begonnen roorben. Ser Hird)e
gereidjen bie aufgefrifchteit Sarfteltungen bei alt if)rer
naioen Urroüdjfigfeit 51t einem fehr roertnotten Sd)nutd'.

Sic ©rftellung einer .^arbitifabrtï in IRinera bei

-Betlinpna ift aus militärifcfjen ©rüttben oont söunbe§=

rat unterfagt roorben. Sie ©efetlfdjaft Su Sap beab«

fid)tigt nun biefe in ©abenapo p erbauen unb bot beï
Hantonêregierung bereits eine ©ingabe in biefem Sinne
unterbreitet.

SitrforBe hei îlrbeitsloftfltieit
in iniiultciellen unb aenierblitfien Betrieben.

(SSunbe§rat§bef(h(u)i ooin 5. Stuguft 1918.)

2trt. 1. Siefer 23efd)luh bezieht fid) ausfd)(iegtich auf
biejetxigen Störungen bes ©rroerbs, bie fid) für Arbeiter
roährenb ben augerorbentlid)en mirtfd)aftlid)en äierhäÜ-
niffen ber Üriegspit aus biefen ergeben.

©r nerftel)t h) unter betrieb eine prioate Unterneh'

nutng inbitftrielter ober geroerblidjer 2trt; h) unter 2tm

better eine in einem folchen ^Betriebe bc§ 3nt®u^s^ gegen

©utricf)tung eines Sohnes befct)äftigte unb int 3"''^
mohttenbe 3erfon, mit âlusnahnte ber Slngefteltten : Ç)

unter Sohn ben normalen 3eit= ober 2tfforbnerbienft mit

©infd)lug ber »fttlagen, für ben nidjt über fyr. 14 in'
Sage l)i'iau§gehenben ©efamtbetrag.

2ll§ Slrbeiter gilt in ber .pausinbuftrie and) eine ^erfon,
bie gegenüber einem 23etriebSiul)aber in einer bent Sieup
ncrhältniffe ähnlichen Sage fich befinbet.

Sie Siegelung ber Strbeitslofenfürforge für 2tngeftellü'
mirb ©egenftanb befonberer 23efd)Iugfaffung fein.

2trt. 2 SBirb eine ©infehränfüng be§ "(Betriebes not'

roenbig, fo ift non beffen 3nl)orf)ef, meint bie gefdpftlid)^
Skrt)ältniffe es irgenbmie geftatten, ftatt ber ©ntlaffung
non Strbeitern eine Hürpng ber Strbeitsbauer ober eins

Stnberung ber seitlichen 2(rbeitsorganifation norjuitehmf"'
Sie gefegiichett "Beftimmungen über' bie beibfeitig^
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m Aussicht genominen worden war, dann aber infolge
der Zeitläge eine Verzögerung um anderthalb Jahre er-
fuhr, bildet lediglich ein Teilstück einer großen Bau-
gruppe, die für die Überbauung des weiten Trapezfeldes
zwischen Hardplatz, Hardstraße, verlängerter Bäckerstraße
und Sihlseldstraße projektiert ist. Von derselben war
an der Landesausstellung in Bern 1914 ein Modell aus-
gestellt, das folgende durch Anlagen, Baumgruppen, Spiel-
wiesen und Turnplätze in harmonischer Weise zu einem
geschlossenen Ganzen vereinigte Einzelobjekte vorsieht:
das nunmehr vollendete Primarschulhaus mit Turnhalle
und einein noch zu erstellenden großen Flügelgebäude
und einer zweiten Turnhalle, einem Sekundarschulhaus
mit Turnhalle und dem Kirchgemeindehaus Außersihl.

Die im letzten Herbst von der Stadtgemeinde be-

schlossenen „Zurlind en-Wohnh äuser" mit 187 Woh-
nungen aus dem städtischen Lande beim alten Friedhof
Außersihl nehmen einen raschen Fortgang, so daß sämt-
liehe Bauten bereits bis zum kommenden Herbst unter
Dach sein werden und alsdann, wie vorgesehen, auf den
Sommer 1919 bezogen werden dürsten.

Für den Ausbau des Predigerchores für die
Zwecke der Zentrnlbibliothck Zürich verlangt der Re-
gierungsrat einen Nachtragskredit von 82,999 Fr.

Liinmatbrücke. Bei Dietikon (Zürich) soll durch
Genietruppen eine provisorische Holz brücke über
die Limmat erstellt werden.

Neubauten aus der Gotthardbnhu. Außer der Ein-
führung des elektrischen Betriebes auf der Linie Erstseld-
Bellinzona und der abfälligen Weitersührung desselben
bis Chiasso werden noch bedeutende Ergänzungs-
bauten zur Ausführung gelangen. So sollen zwischen
den Stationen Waffen und Giornico acht Übersüh-
run g en aus Eisen durch Steinbrücken ersetzt werden.
Die Station Göschenen erfährt eine große Erweite-
rung, und an Stelle der Eisen - Brücke über die

Göschenenreuß tritt eine steinerne mit fünf Geleisen. Im
Tessin werden in Giornico und Giubiasco zwei 9teben-
st at ion en für den elektrischen Betrieb angelegt, in Bel-
linzona werden die Reparaturwerkstätten erweitert
lind zwischen Taverne und Lugano wird bis zur end-
gültigen Lösung der Montecenerilinie ein zweites Ge-
leise gelegt. Die Station Chiasso soll in großem
Maßstab erweitert werden.

Die Arbeiten für den Neubau beim .Kantons-
spital in Ölten (Absonderungshaus für ansteckende
Krankheiten) sind vor einigen Tagen begonnen worden
und sollen so gefördert werden, daß der stattliche Bau
in zwei Monaten unter Dach gebracht sein wird.

WUIMngoi'sti'ssLs. — Dslspkou.

ZMîàîM àwsr formen
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VerxrôsssrunUsn Zoss

Bauliches auS Andeer (Graubünden). Die Aktien-
brauerei Thusis hat durch Herrn Architekt N old ein

Projekt ausarbeiten lassen über den Umbau und die

Renovation des G asthose s „Zum Edelweiß"
in Andeer. Dabei soll das alte, sehr schöne Gewölbe
im Wirtslokal erhalten bleiben, die Eingänge in boden-

ständigem Andeerer-Granit. Die ganze Anlage soll durch
ein paar gute Farben heimelig ausgebildet werden.

Die Erstellung einer Gemeinde-Säge, -Mühle,
-Mosterei nsw. in Untervaz (Graubünden) wird ge?

plant. Herr Architekt I. Nold in Felsberg wurde
beauftragt, Projekt und .Kostenvoranschlag auszuarbeiten
und vorzulegen.

Bauliches aus Aarburg (Aargau). Die Flur be-
reinigung (verbesserte Feldeinteilung und Güterzusam-
menlegung) wird gegenwärtig von Herrn Geometer Rahm
(Ölten) vermessen. Die Ausstellung eines Bau-
regle ment es mit Üb erbauungsplan befindet sich

vor dem Abschluß.

Kircheureuovation in Berg (Thurgau). In der sehr
alten Kirche sind anläßlich umfangreicher Jnnenreno-
vatio n s a r beiten mittelalterliche W a n d m ale -

reien aufgedeckt worden. Sie stammen vermutlich aus
dem 15». Jahrhundert, möglicherweise der gleichen Epoche
wie die vielgenannten Fresken in der Kurzdorscr Kirche.
Farbengebung und Zeichnung erinnern wenigstens leb-

haft an diese. Leider ist aber nur noch ein Teil der

ursprünglich die ganze Nordwand vom Chor bis zur
Empore zierenden Malereien so erhalten, daß sich die

sachverständige Auffrischung lohnt. Gemäß Beschluß der

paritätischen Baukommission ist dieselbe bereits durch
einen Künstler aus Zürich begonnen worden. Der Kirche
gereichen die ausgefrischten Darstellungen bei all ihrer
naiven llrwüchsigkeit zu einem sehr wertvollen Schmuck.

Die Erstellung einer Knrbidfabrik in Rivera bei

Bellinzona ist aus militärischen Gründen vom Bundes-
rat untersagt worden. Die Gesellschaft Du Dap bead-

sichtigt nun diese in Cadenazzo zu erbauen und hat der
Kantonsregierung bereits eine Eingabe in diesen? Sinne
unterbreitet.

Mrsorze del Arbeitslosigkeit
in industriellen nnd gewerblichen Betriebe».

(Buiidesratà'schlust vein 7. August 1918.)

Art. 1. Dieser Beschluß bezieht sich ausschließlich aus

diejenigen Störungen des Erwerbs, die sich für Arbeiter
während den außerordentlichen wirtschaftlichen Verhält-
nisten der Kriegszeit aus diesen ergeben.

Er versteht -?) unter Betrieb eine private Unterneh-

mung industrieller oder gewerblicher Art: ») unter Ar-
better eine in einem solchen Betriebe des Inlandes gegen

Entrichtung eines Lohnes beschäftigte und im Inland
wohnende Person, mit Ausnahme der Angestellten: P
unter Lohn den normalen (Feit- oder Akkordverdienst mit
Einschluß der Zulagen, für den nicht über Fr. 14 >»'

Tage hinausgehenden Gesamtbetrag.
Als Arbeiter gilt in der Hausindustrie auch eine Perso»,

die gegenüber einen? Betriebsinhaber in einer dem Dienst-

Verhältnisse ähnliche?? Lage sich befindet.
Die Regelung der Arbeitslosensürsorge für Angestellte

wird Gegenstand besonderer Beschlußfassung sein.
Art. 2 Wird eine Einschränkung des Betriebes not-

wendig, so ist von dessen Inhaber, wenn die geschäftliche»

Verhältnisse es irgendwie gestatten, statt der Entlastn»!?
von Arbeitern eine Kürzung der Arbeitsdauer oder eine

Änderung der zeitlichen Arbeitsorganisation vorzunehnst»'
Die gesetzlichen Bestimmungen über die beidseitige
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Verband Ssliweîz» Dachpappen-Fabrikanten E. G.
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_

Verkaufs- und Beratungsstelle: ^ZÜRICH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

DACHPAPPVERBAND ZÛRiCH Telephon-Nummer 383« eaeioi«

Lieferung von :

Asphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

^ünbigung bleiben oorbehatten, fofern es fiel) nic()t um
we Anmenbitiig oon Art. 14, Abfatj 2, hanbett.

Art. 8. Eerrfct)t in einer 23etriebSgruppe Arbeits»
wicingef, fo bürfen ben ihr nngel)örenben betrieben feine

fwerzeitberoilliguitgen erteilt merben, menit ohne namhaften
®d)aben bie Arbeit auf uitgenügeitb befcfjäftigte betriebe
Verteilt bev mit 2>erme(jrung beS tßerfonalS ausgeführt
Werben f'ann.

Tiefe 23eftimmung bejief)t fiel) nic()t auf betriebe, bie

dringliche Stufträge öffentlicher tBerroaltungen beS /jtt»
canbeS auszuführen haben.

Tas fcbmeizerifche ®otfSmirtfct)aftSbepartement f'ann

jWritbergeheitb für einzelne ungenügenb befdjäftigte Sie»

friebSgruppen eine Kürzung bor Arbeitsbauer ober eine
riuberitng ber zeitlichen Arbeitsorganifation uorfct)reiben.

« riuf 3uroiberhanbtungen gegen bie int oorftehenben
ribfah »orgefehenen 95orfd)riften beS TepartementS finbet
ber Art. 19 bes ©unbeSgcfefzeS nom 23. SJtärz 1877
betreffenb bie Arbeit in ben jyabrifen Attioeubuitg.

Art. 4. Sffiirb bie Arbeitsbauer möcheittlicf) um bödjftenS
d ©tunben ober um höct)ften§ 10'% ber im betriebe
|»nft üblichen Arbeitsbauer gefurzt, fo befielt für ben

tviebêinhetber feine ®erpfticf)tung, ben Arbeiter für bie
d^Sfaltenbe ßeit zu entfcfjäbigen.

Art. .7. Sßirb bie Arbeitsbauer möchentticf) um mehr
als Stttnben ober um mehr atS 10%', aber nicht auf
Weniger als 00% ber im "Betriebe fouft üblichen Arbeits»
daer gebürgt, fo bezahlt ber 23etriebSinhaber neben bem

Normalen Sohlt für bie noch benützte Arbeitszeit
Sohnes, ntelcher ber ausfatlenben 3eih abzüglich

'"a, (Art. 4), entfprict)t.
Art. 6. äöirb bie Arbeitsbauer auf meniger als 60 %

% int betriebe fonft üblichen gefügt ober bie Arbeit
9ain eingeftettt, fo erhält ber Arbeiter neben bent normalen

für bie ttocl) benützte Arbeitszeit 50 % beS Sohnes,
richer ber ausfatlenben 3eit, abzüglich 10 "/o (Art. 4),
Sjbriclü, jebenfatls aber minbeftenS 60° o beS normalen

^riaiuttohneS; bie 60"/, merben auf 70% erhöht wenn
% Arbeiter oerheiratet ift ober eine gefetzlidje Unter»

äwhungspfiicht erfüllt.
sv öu biefem (fülle merben bie ©ntfdjäbigungen an

_

bie
better für bie auSfatlenbe Arbeitszeit Z" einem Tritte!

e ^etriebsinhaber, zu einem Tritte! oont -IBohnfitz»

.«on beS Arbeiters unb zu einem Trittel oont 93unbe

jpi^jWbttnen. Ter Kanton f'ann für feinen Anteil bie

ciltgtett ©enteinben feines ©ebieteS bis zur (paffte betaften.

rirf,^t- 7. Ü8ei ber fyeftfetjung ber bent Arbeiter attsztt»

feil ten ©ntfchäbiguug merben fein Olebenoerbienft unb
W Bezüge auS UnterftühungS» ober ArbeitStofentaffen

| ittfomeit angerechnet, als mit beut Einzutreten biefer ©iit»
nahmen ber Sohn ttttb bie ©ittfchübigitng für auSfalteitbe
Arbeitszeit ben normalen ©efamttobn überfteigen mürben.

Tie megett Unfalles uttb Kranfheit bent Arbeiter zu=
f'ontntenben ©ntfehäbigungen treten an ©teile ber Arbeits»
lofenunterftütjung.

Art. 8. Tie Drganifatipn ber bent töetriebSinhaber
gentäfj biefem tBefchlufj obtiegettben (yütforge bei Arbeits»
tofigf'eit mirb %"%%%{) ber betriebe, bereu /Inhaber
beruflichen ®erbäitben angehören, biefen IBerbüttbcn
übertragen.

%eber Tnu'battb beftimmt, mie feine DAitglteber fid)
ait ber Aufbringung ber crforberlichen fOîit'tel zu be=

teiligen haben.
Tie IBerpftichtung barf für ben eingelitett Betriebs»

inhaber inSgefamt nicht meniger als bie Sohnfüntme oott
Zioei dSot'heit uttb nicht mehr atS diejenige oon fedjS
SBochen beS Betriebes ausmachen.

Éieroott fatten bie 3ablungSpflicbttgcit ihrem Ißerbanb
bie Sohnfüntme oon zwei ^Bochen zur ©ntfehäbigung attd)
fotdjer Arbeiter, bie nicht ihrem betriebe angehören, gitr
Verfügung ftellen.

» Tie Slefchlttffe ber Serbättbe über bie Ausführung
biefer Tforfchriften finb innert 20 Tagen nach //nf'raft»
treten biefeS ©efdjtuffeS bent fchmeigerifchen ißotf'Smirt»
fchaftsbepartentent zur ©enehntigung uorzulegett; fie merben
oon ihnt nach erfolgter ©eitehutiguitg ben beteiligten
Kantoitsregierungen mitgeteilt.

Art. 9. ©täubt eilt SSerbattb, bie int oorftehenben
Artifet bezeichnete Stufgabe uicfjt übernehmen zu tonnen,
fo fanit er oont fd)toeigerifchen tßotfSioirtfchaftSbepartement
auf begrünbeteS, innert 20 Tagen itacl) /zitfrafttreteu
biefes dtefdjluffes einzttreichenbeS ©efttd) hin oon bereit
©rfüttung enthoben merben. ©egcbenenfatlS tritt int Sinne
beS nachfolgenden Artit'etS für bie betreffenbën Betriebs»
inhaber an bie ©teile beS üßerbaitbeS bie ©et)örbe ber
©enteinbe, in roelcher ber betrieb liegt.

Art. 10. Tie 23el)örbett ber ©emeinben, in betten bie

Qletriebe liegen, haben innert 20 Tagen nach /zutraft»
treten biefeS 93efd)tuffeS feftguftetlen unb ber Kantons»
regierung mitzuteilen, melche 23etriebSinhaber.einem beruf»
tieften Terbaitbe nicht angehören ober nicht beitreten.

©ie follett bafttr forgen, baf) foldje îtetriebsiithaber
entmeber fich einem folcljen fßerbanbe nach cictt oott ihm
feftgeftellten Stornten oerpflid)ten ober bie oon ber ©e»

meiitbebehörbe int dvahinen biefes 33efcl)(ttffeS oorgefchrie»
betten Seiftuitgen an bie Arbeiter oollzieheit.

©egen bett 93efcf)tuf3 ber ©enteinbebehörbe fantt innert
5 Tagen nach beffen3uftetlung23efchmerbe bei berKantonS»
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Kündigung bleiben vorbehalten, sofern es sich nicht NI»
">e Anwendung von "Art. 14, Absatz 2, handelt,

Art. 4, Herrscht in einer Betriebsgruppe Arbeits-
Mangel, so dürfen den ihr angehörenden Betrieben keine

überzeirbewilligungen erteilt werden, wenn ohne namhaften
Schaden die Arbeit aus ungenügend beschäftigte Betriebe
verteilt der mit Permehrung des Personals ausgeführt
werden kann.

Diese Bestimmung bezieht sich nicht aus Betriebe, die

^Angliche Austräge öffentlicher Verwaltungen deS In-
landes auszuführen haben.

Das schweizerische VolkswirtschastSdepartement kann
vorübergehend für einzelne ungenügend beschäftigte Be-
lriebsgruppen eine Kürzung der Arbeitsdauer oder eine

Milderung der zeitlichen Arbeitsorganisation vorschreiben.
.àls Zuwiderhandlungen gegen die im vorstehenden

Absatz vorgesehenen Vorschriften des Departements findet
mr Ar), pg Bundesgesetzes vom 22. März 1277
betreffend die Arbeit in den Fabriken Anwendung.

FÄrt. 4. Wird die Arbeitsdauer wöchentlich um höchstens
H-tunden oder um höchstens 10"/« der im Betriebe

wüst üblichen Arbeitsdauer gekürzt, so besteht für den
^Ariebsinhaber keine Verpflichtung, den Arbeiter für die

ausfallende Zeit zu entschädigen.
Art. 7. Wird die Arbeitsdauer wöchentlich um mehr

als .> Zuinden oder um mehr als 10°/. aber nicht ans
weniger als 60"/« der im Betriebe sonst üblichen Arbeits-
wwr gekürzt, so bezahlt der Betriebsinhaber neben dem

Uormalen Lohn für die noch benützte Arbeitszeit PH/«
Lohnes, welcher der ausfallenden Zeit, abzüglich

(Art. 4), entspricht.
- Art. 6. Wird die Arbeitsdauer auf weniger als 60 "/«

m im Betriebe sonst üblichen gekürzt oder die Arbeit
ganz eingestellt, so erhält der Arbeiter neben dem normalen

HP» für die noch benützte Arbeitszeit 70 "F des Lohnes,
Ache,- tze,. ausfallenden Zeit, abzüglich 10"/« (Art. 4),
AlpnclP jedenfalls aber mindestens 60" « des normalen

^staiutlvhneS; die 60"/,. werden auf 70"/« erhöht, wenn
Arbeiter verheiratet ist oder eine gesetzliche Unter-

'wtzungSpsticht erfüllt.
q. ZU diesem Falle werde» die Entschädigungen an die

Vetter für die ausfallende Arbeitszeit zu einem Drittel
ko^ ^vtriebsinhaber, zu einen? Drittel vom Wohnsitz-

des Arbeiters und zu einem Drittel vom Bunde

h .^.vnnnen. Der Kanton kann für seinen Anteils die

äugten Gemeinden seines Gebietes bis zur Hälfte belasten.
"A't. 7. Bei der Festsetzung der dem Arbeiter auszu-

s„f/ vden Entschädigung werden sein Nebenverdienst und
^ Bezüge aus Unterstützungs- oder Arbeitslosenlafsen

î insoweit angerechnet, als mit dem Hinzutreten dieser Ein-
nahmen der Lohn und die Entschädigung für ausfallende
Arbeitszeit den normalen Gesamtlohn übersteigen würden.

Die wegen Unfalles und Krankheit dem Arbeiter zu-
kommenden Entschädigungen treten an Stelle der Arbeits-
losenunterstützung.

Art. 2. Die Organisation der dem Betriebsinhaber
gemäß diesem Beschluß obliegenden Fürsorge bei Arbeits-
losigkeit wird hinsichtlich der Betriebe, deren Inhaber
beruflichen Verbänden angehören, diesen Verbänden
übertragen.

Jeder Verband bestimmt, wie seine Mitglieder sich

an der Ausbringung der erforderlichen Mittel zu be-

teiligen haben.
Die Verpflichtung darf für den einzelnen Betriebs-

inhaber insgesamt nicht weniger als die Lohnsumme von
zwei Wochen und nicht mehr als diejenige von sechs
Wochen des Betriebes ausmachen.

Hiervon sollen die Zahlungspflichtigen ihrem Verband
die Lohnsumme von zwei Wochen zur Entschädigung auch
solcher Arbeiter, die nicht ihrem Betriebe angehören, zur
Verfügung stellen.

Die Beschlüsse der Verbände über die Ausführung
dieser Vorschriften sind innert 20 Tagen nach Inkraft-
treten dieses Beschlusses dem schweizerischen Volkswirt-
schaftsdepartement zur Genehmigung vorzulegen; sie werden
von ihm nach erfolgter Genehmigung den beteiligten
KantonSregierungen mitgeteilt.

Art. !l. Glaubt ein Verband, die im vorstehenden
Artikel bezeichnete Aufgabe nicht übernehmen zu können,
so kann er vom schweizerischen Volksivirtschaftsdepartement
auf begründetes, innert 20 Tagen nach Inkrafttreten
dieses Beschlusses einzureichendes Gesuch hin von deren

Erfüllung enthoben werden. Gegebenenfalls tritt im Sinne
des nachfolgenden Artikels für die betreffenden Betriebs-
inhaber an die Stelle des Verbandes die Behörde der
Gemeinde, in welcher der Betrieb liegt.

Art. 10. Die Behörden der Gemeinden, in denen die

Betriebe liegen, haben innèrt 20 Tagen nach Inkraft-
treten dieses Beschlusses festzustellen und der Kantons-
regierung mitzuteilen, welche Betriebsinhaber einem beruf-
lichen Verbände nicht angehören oder nicht beitreten.

Sie sollen dafür sorgen, daß solche Betriebsinhaber
entweder sich einem solchen Verbände nach den von ihm
festgestellten Normen verpflichte» oder die von der Ge-
meindebehörde im Rahmen dieses Beschlusses vorgeschrie-
denen Leistungen an die Arbeiter vollziehen.

Gegen den Beschluß der Gemeindebehörde kann innert
.7 Tagen nach dessen Zustellung Beschwerde bei der Kantons-



IS'4 gnnfïr. fdjtoeij. fianbto.-Settling („OTeifterblatt") Sir. 2o

reg'ierung erfjoben werben, bte enbgüttig entfdjeibet. Viefe
t'ann bte (Sntfcfjeibitng ber fantonaten GinigungSftette
übertragen.

Strt. 11. Vie beruflichen Verbänbe entfdjeiben über
bte 3'oodbefiimmitng ber ifjneit nan ben VetriebSinbabern
jur Verfügung geftellten ©elbmittel, bte wäbrenb ber
©eltung bes gegenwärtigen ©efc£)tuffe§ nidjt zur Ver=
wenbung gelangen.

Strt. 12. £jat ber Vetriebsiithaber bie in ben now
fteljenben Slrtifeln feftgefetjte 3af)lung§pflicl)t erfüllt ttttb
fittb bie jur Verfügung geftellten SJtittel erfcf)öpft, fo
übernebttten ber SBolptfibfanton beS StrbeiterS unb ber
Vunb je bie .Spalfte ber bem Strbciter für bie attSfallenbe
StrbeitSzeit ttacf) 3trt. 5 unb 6 auSzurid)tenbeit Gtttfd)äbi=
gttitg. Ver Stanton fantt für feinen Stuteit bie beteiligten
©enteinben feines ©ebietes bis jur ,§>älfte' belaften.

Vent Vetriebsiithaber werben nur bie Zahlungen aw
gerechnet, bie er auf ©runb biefeS Vefcfjluffcs geleiftet f)at.

Slrt. 13. Vie StuSjahlungett an bie Arbeiter erfolgen
buret) ben Vetriebsiithaber, folange bas VienftoerbättniS
beftebt, ttacl) beffen Stufhören buret) bie ©obufitzgemeinbe
beS SlrbeiterS.

Vie einem beruflichen Verbanbe attgebörettbeit ober
ihm einjahtenben VetriebSinï)aber oerrechnen wätjrenb
ber Vatter ihrer Öeiftungen mit ber Verwaltung beS

Verbanbes, bie übrigen mit ber erwähnten ©emeinbe.
Vie ßufcljüffe ber Kantone unb beS Vunbes gehen

an bie Verwaltung bes VerbanbcS, bejw. an bie ©e=

nteinbe, auf ©runb monatlicher Slbredjnungett biefer Stellen.
Strt. 14. SBegett ber Veftimmungen biefeS Vefd)luffcS

bürfen feine ©ittlaffuitgett oott Sfrbeitertt ober S?of>n=

fürjungen oorgeitommen werben.
Seitliche ©iitfd)rätifuugen ber Strbcit (Slrt. 4, 5 unb 0)

fötinen of)ue ©tubaltung ber SlüttbigungSfrift oorgettomiuen
werben, fittb aber bett Strbeitern in ber Stegct 14 Vage

juin oorauS anzuzeigen.
Slrt. 15. VetriebSgruppen, in betten ©inrichtungen ber

gürforge bei SlrbeitStofigfcit fcljott beftehen, föttnen -fe

nach bereit Sffiert oont fc()weijerifchen Votfsioirtfcbafts=
bepartement, nach Slnhörung ber betreffenbett beruflichen
Verbättbe ber Vetriebsiithaber unb ber Slrbeiter, oon
ber Vefolguttg ber gegenwärtigen Vorfcljrifteu ganj ober
teilweife enthoben werben.
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Strt. 16. ©injelne Vetriebsiithaber, betten bie Stuf»

bringung ber in biefeni Vefchluffe oorgefehetten fieiftungen
gattj ober teilweife unmöglich ift, föntten oon biefett buret)
bett beruflichen Verbanb, wenn fie einem fotdjen ange=
hören, anbcrttfaUs burcl) bie StantouSregierung ganz ober
teilweife befreit werben. Ver Gntfcf)eib ber kantonS*
regierung ift enbgüttig.

Sßirb oott oorftehenber Veftimnutng Gebrauch gemacht,
fo übernimmt ber Verbanb bie entfpvech'enbe Verpflichtung
für fein SJÎitglieb ; für bie attbern Vetriebsiithaber fommt je
bie ffälfte ber Verpflichtung ber Stanton unb ber Vtfttb auf.

Slrt. 17. Slrbeiter, bie im galle oon Slrbeitslofigfeit
paffenbe StrbeitSgetegenheit nicht ergreifen, haben feinen
Slnfprucl) auf bie iit biefem Vefchluffe uorgefehene ©nt=

fchäbigung für Sohnausfall.
Strt. 18, Ver Vunb bestreitet feine finanziellen Seiftungen

aus ben für biefett ßweef oerfügbaren SJtittetn beb gottbS
für StrbeitStofcnfürforge.

Slrt. Ii). Vie StantonSregierung fattn bie Stauten oon
VetriebSinbabern, bie ben in biefem Vefchluffe fefigefetjten
Verpflichtungen nicht nachfommen, öffentlich befanutgeben.

Strt. 20. Stuf Streitigfeiten über bie aus biefem Ve=

fcfjluffe fiel) ergebettbett Pflichten ber Vetriebsiithaber unb
Slnfprüclje ber Slrbeiter fittbeit bie Vorschriften bes VunbeS
unb .ber Stantone über bie Ginigungsftelten Slnwenbung.

Stonimt eine Vermittlung nicht juftattbe, fo fällt bie

faittouale ©inigutigsftelle einen 3cf)iebsfprxtc£). Viefer ift
für bie Parteien oerbittblid) unb fteljt einem oollftrecfbaren
gerichtlichen Urteile im Sinne oon Slrr. 80 beS VunbeS-
gefetges ooitt 11. Slprit 188!) über Schulbbetreibnng unb
kottfurS gleich-

Vorbehalten bleiben bie Veftimmungen oott Slrt. 8,

letjter Slbfat), ttttb Slrt. 10, Slbfatj 3.
Strt. 21. Vie fiel) auf bie Shtsleguttg biefcs Vefcf)(uffe§

unb feiner Volljugsbeftimmungeu bejiehenben Schiebst
fprüdje ber ©inigungsftetlen tonnen innert 10 Vagen nach

ber Aufteilung oon beit Parteien an eine Stefursfontmiffion
weitergezogen werben. Viefe wirb oont Vunbesrate aus
einem Uttparfeiifdjen als ^räfibenten, jtoei weiteren tun
parteiifchen SJiitgliebern uttb je jwei Vertretern ber beruf-

.lidjen Verbättbe ber Vetriebsiithaber unb ber Slrbeiter
fowie aus ben nötigen ©rfahmäitneru beftellt.

Vas fchmeijerifche Volf'swirtfdjaftsbepcrrtement be-

Zeichnet bas Sef'retariat ber Stommiffion.
Vie Stefursfontmiffion entfdjeibet nach Slnhörung ber

Parteien enbgüttig.
Vie .ftoften bes Verfahrens fittb zu Saften bes VunbeS.
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regierung erhobe?t werden, die endgültig entscheidet. Diese
kann die Entscheidung der kantanalen Einigungsstelle
übertragen.

Art. 11. Die beruflichen Verbände entscheiden über
die Zweckbestimmung der ihnen von den Betriebsinhabern
zur Verfügung gestellten Geldmittel, die während der
Geltung des gegenwärtigen Beschlusses nicht zur Ver-
wendnng gelangen.

Art. 13. Hat der Betriebsinhaber die in den vor-
stehenden Artikeln festgesetzte Zahlnngspflicht erfüllt und
sind die zur Verfügung gestellten Mittel erschöpft, so

übernehmen der Wohnsitzkanton des Arbeiters und der
Bund je die Hälfte der dem Arbeiter für die ausfallende
Arbeitszeit nach Art. ö und ki auszurichtenden Entschädi-
gnng. Der Kanton kann für seinen Anteil die beteiligten
Gemeinden seines Gebietes bis zur Hälfte' belasten.

Dem Betriebsinhaber werden nur die Zahlungen an-
gerechnet, die er auf Grund dieses Beschlusses geleistet hat.

Art. 13. Die Auszahlungen an die Arbeiter erfolgen
durch den Betriebsinhaber, solange das Dienstverhältnis
besteht, nach dessen Aufhören durch die Wohnsitzgemeinde
des "Arbeiters.

Die einein beruflichen Verbände angehörenden oder
ihm einzahlenden Betriebsinhaber verrechne!? während
der Dauer ihrer Leistungen mit der Verwaltung des
Verbandes, die übrigen mit der ermähnten Gemeinde.

Die Zuschüsse der Kantone und des Bundes gehen
an die Verwaltung des Verbandes, bezw. an die Ge-
meinde, aus Grund monatlicher Abrechnungen dieser Stellen.

Art. 14. Wegen der Bestimmungen dieses Beschlusses
dürfen keine Entlassungen von Arbeitern oder Lohn-
kürzungen vorgenommen werden.

Zeitliche Einschränkungen der "Arbeit ftArt. 4, ö und l>>

können ohne Einhaltung der Kündigungsfrist vorgenommen
werden, sind aber den "Arbeitern in der Regel 14 Tage
zum voraus anzuzeigen.

Art. 1ô. BetriebSgrnppen, in denen Einrichtungen der
Fürsorge bei Arbeitslosigkeit schon bestehen, können je
nach deren Wert vom schweizerischen Volksivirtschasts-
département, nach Anhörung der betreffenden beruflichen
Verbände der Betriebsinhaber und der Arbeiter, von
der Befolgung der gegenwärtigen Porschristen ganz oder
teilweise enthoben werden.

àG.NZSI-
à.

Art. 1>>. Einzelne Betriebsinhaber, denen die Aus-
bringung der in diesen? Beschlusse vorgesehenen Leistungen
ganz oder teilweise unmöglich ist, können von diesen durch
den beruflichen Verband, wenn sie eine»? solchen ange-
hören, andernfalls durch die KantonSregierung ganz oder
teilweise befreit werden. Der Entscheid der KantonS-
regierung ist endgültig.

Wird von vorstehender Bestimmung Gebrauch geinacht,
so übernimmt der Verband die entsprechende Verpflichtung
für sein Mitglied: für die andern Betriebsinhaber kommt je
die Hälfte der Verpflichtung der Kanton und der Build auf.

Art. 17. Arbeiter, die in? Falle von Arbeitslosigkeit
passende Arbeitsgelegenheit nicht ergreifen, haben keinen

Anspruch aus die in diesen? Beschlusse vorgesehene Ent-
schädigung für LohnanSfall.

Art. 1K. Der Bund bestreitet seine finanziellen Leistungen
aus den für diesen Zweck verfügbaren Mitteln des Fonds
für Arbeitslosenfürsorge.

Art. 1!l. Die KantonSregierung kann die Rainen von
Betriebsinhabern, die den in diesen? Beschlusse festgesetzten

Verpflichtungen nicht nachkommen, öffentlich bekanntgeben.

Art. 20. "Aus Streitigkeiten über die aus diesen? Be-
schlusse sich ergebenden Pflichten der Betriebsinhaber und
Ansprüche der Arbeiter finden die Vorschriften des Bundes
und.der .Kantone über die EinignngSstellen Anwendung.

Kommt eine Vermittlung nicht zustande, so fällt die

kantonale Einigungsstelle einen Schiedsspruch. Dieser ist

für die Parteien verbindlich und steht einen? vollstreckbaren
gerichtlichen Urteile im Sinne von Art. !A> des Bundes-
gesetzes von? lI.April 1333 über Schnldbetreibung und
Konkurs gleich.

Vorbehalten bleiben die Bestimmungen von Art. 3,

letzter Absatz, und Art. l t>, Absatz 3,

Art. 31. Die sich auf die Auslegung dieses Beschlusses
und seiner Vollzngsbestimmungen beziehenden Schieds-
sprüche der Einigungsstellen können innert 10 Tagen nach

der Zustellung von den Parteien an eine Reknrskommission
weitergezogen werden. Diese wird von? Bundesrate auS

einen? Unparteiischen als Präsidenten, zwei weiteren un-
parteiischen Mitgliedern und je zwei Vertretern der beruf-
lichen Verbände der Belriebsinhaber und der Arbeiter
sowie aus den nötigen Ersatzmännern bestellt.

Das schweizerische Volksioirtschaftsdeparteinent be-

zeichnet das Sekretariat der Kominission.
Die Retürskommission entscheidet nach Anhörung der

Parteien endgültig.
Die Kosten des Verfahrens sind zu Lasten des Bundes.

à^nitliier S? Lie.
Klâusstrszse 33 o Hottingen

8847

lioksrn àirvkt itn Wivclsrvelkülltvr
uncl Konsumenten Z89 4

^spknit- vaclipappe
la. ttcàcement

k<wbema88e

^8pkaltkitt
„kookinZ"

teerlreie Duuerpspps kür Leûànliungen
unä Isolierungen.



3Huftr. fd&înctj. $»anbm.=3dtan0 („afletfterblatt")

Jrt. 22. Sie Kantone bezeichnen bie f'antonalen unb
oininunaleit 3tmt§ftellen, beiten ber ®ottzug ber gegem
^wttgen 33orfd)riften obliegt.

®if 2Crbeit§tofertfürforgc int Sinne biefeë ©efchluffes
nicl)t als 3trmenfad)e behanbett merben.

3lrt. 28. Sie gürforge bei Slrbeitslofigfeit in öffent=
Wjen betrieben ift Sacfje ber betreffenben Seljbvbeit.

Slrt. 24. Sie öffentlichen Strbeitsämter ftnb angemiefen,
eben ber iöeforgung itérer orbeutlichen Obliegenheiten

«aœ ber Dont 93erbanb fd^meijerifdjer ÜtrbeitMmter auf=
Wellenben Begleitung: •<) fiel) über bie in ben inbu=

'JjHen unb gewerblichen sBetriebègruppen beoorftehenben
ürbeitsein[cbränfungen itub =einftellüngen forttuäljrenb auf

laufenben ju batten ; 10 fid) nötigenfalls junt woraus
ad) neuen Arbeitsgelegenheiten unt.ptfelien, foiuobt in

gietcfjartigcit berufen, al§ and) in ber Sanb= unb gorfh
^ü'tfdjaft, in Unternelnnungeu für Ülobenwerbefferimgen,
ü-prfgeiDinnung unb anberett Snuerbsjmeigen. Sie 33e=

btfbsin'f)aber finb jttr Ausfunflerteitung oerpflichtet.
Sie beruflichen iöerbänbe ber 33etriebdinhaber unb

pï Arbeiter füllen non fid) aus ben Arbeitsämtern redjt=
^}hg bie zur ©rfütlung ibrer Aufgabe bienlidjen 9J!it=
Hungen utadjen.

9lrt. 25. 3n Kantonen, roo ber öffentliche Arbeits»
ttepmeis nid)t ober ttngenügenb organifiert ift, haben bie

•üegteritngcit in Sßerbtnbung mit ber ;',entralftctle fdjmei;,e=
"7er Sirbertsämter bafür 51t forgen, baf? neue Ämter

^'rtcljtet ober bie fyunt'tionen beftel)enb.er au§gebel)nt merben.

~ Art. 26. Sie .lîantojisregierungen bezeichnen biejenigen
"'tsftelien ber ©enteinbett, bie ben öffentlichen Arbeits»
Wweis 5u unterftütjen haben.

Art. 27. SaS fdjroeizerifdje Wtf'smirtfdjaftsbepartc»
übt bie Oberauffic£)t über ben Vollzug biefeS IBe»

"ünffes aus unb erläßt bie erforberlirfjen Beifuugen.

KRISTALLSPIEGEL
in feiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Huppert, Sinpr & Cie., Zürich
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5664

Art. 28. Scr 23efd)lufï tritt am 1 5. Auguft 1918 in ftraft.
Sie Verpflichtung, bie in biefent iöefdjlufj uorgefetjene

©ntfdjäbigung für VofptausfaH auszurichten, tritt und)
Abtauf uon 30 Sagen und) ©rlafi bes ®efd)tu||es in ftraft.

UeitHdswetM.
Stfjiucij. ©mfuhrgcnoffcnfdjaft für Sifcn, Slaljl

ttuö SJJclullc. Am 7. Auguft fanb in Sutern bie ton»
ftituierenbe ©eneraloerfammlung ber ©djmeiz. @infuf)r=
genoffenfehaft für ©ifeti, ©taljl ttnb SRetatte (S. E. II. 8.)
ftatt. Sie iBerfammtung mar buret) Vertreter won über
100 ginnen befud)t. Ser 23ermaltung§rat mürbe aus

A.-G. Landquartei* Hfiasc!fm@nfabr»Ik ir« Olfen

SVSodern© Holzbearbeitungsmaschinen |
Kugellager Rasche Bedienung liasigschstsserlager
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Art. W. Die Kantone bezeichnen die kantonalen und
ominunalen Amtsstellen, denen der Vollzug der gegen-
^artigen Vorschriften obliegt.

Die Arbeitslosenfürsorge im Sinne dieses Beschlusses
"A nicht als Armensache behandelt werden.

Art, Sl, Die Fürsorge bei Arbeitslosigkeit in öfsent-
lchen Betrieben ist Sache der betreffenden Behörden,

Art, M, Die öffentlichen Arbeitsämter find angewiesen,
eben der Besorgung ihrer ordentlichen Obliegenheiten

lach der vom Verband schweizerischer Arbeitsämter auf-
Wellenden Wegleitung: .->) sich über die in den indu-
(AfAlen und gewerblichen Betriebsgruppen bevorstehenden
ürbeitseinschränlüngen und -einstellungen fortwährend auf

laufenden zu halten; >,l sich nötigenfalls zum voraus
lach neuen Arbeitsgelegenheiten umzusehen, sowohl in

gleichartigen Berufen, als auch in der Bind- und Forst-
W'lschast, in Unternehmungen für Bodenverbesserungen,
flchl'fgcnychaung und anderen Erwerbszweigen, Die Be-
Nebsinhaber sind zur Auskunfterteilung verpflichtet.

Die beruflichen Verbände der Betriebsinhaber und
fr Arbeiter sollen von sich aus den Arbeitsämtern recht-

âig die zur Erfüllung ihrer Ausgabe dienlichen Mit-
Ölungen machen,

Art, SD In Kantonen, wo der öffentliche Arbeits-
lcichmeis nicht oder ungenügend organisiert ist, haben die

Mehrungen in Verbindung mit der Zentralstelle schweize-
hcher Arbeitsämter dafür zu sorgen, das; neue Ämter

^'richtet oder die Funktionen bestehender ausgedehnt werden.

^
Art, og. Due Kantonsregierungen bezeichnen diejenigen

Nttsstàm der Gemeinden, die den öffentlichen ArbeitS-
ìcichweis zu unterstützen haben.

Art, ill. Das schweizerische Volkswirtschaftsdeparte-
übt die Oberaufsicht über den Vollzug dieses Be-

Misses aus und erläßt die erforderlichen Weisungen,

m keiner /iuskllkrunA, in jetter
Sctlleiksrt uncl in jettermitvorxüAlieliein LelaZ sus eigener
lZele^erei lieksrn prompt, ebenso
sNs /zrten unbelebte, Aesciilikiene unN
— ungesckliifene —

sowie jecie /tri Metall - Ver^iS8UNL
— au« eigener l^sdrik —

klipiiöi't, 8!nggl' 4 Lie., àià
'l'olvpllvu St)1iiau7i7 kanàiàÂSse 57
5664

Art. M. Der Beschluß tritt am I î>. August l'.UB in .Kraft.
Die Verpflichtung, die in diesem Beschluß vorgesehene

Entschädigung für Zahnausfall auszurichten, tritt nach
Ablauf von ist» Tagen nach Erlaß des Beschlusses in Kraft.

ilechWàeîêA.
Schweiz. Einfuhrgcnosscnschnft für Eisen, Stahl

und Metalle. Am 7, August fand in Luzern die kon-
statuierende Generalversammlung der Schweiz. Einfuhr-
genosfenschaft für Eisen, Stahl und Metalle <B. IT ll, G)
statt. Die Versammlung war durch Vertreter von über
Ml Firmen besucht. Der VerwaltungSral wurde aus

lîvîgeêêsNen kîâSLÛL DeclienuriA
^eliipkon bli-, Z.ZI »» - »ttvksi« Aus-sivknung iîî «vrn tSi4 M, üeleßr.^czims"
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